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Quugedes Hrſten
Hertzogen zü Sachſen Julich Cleve und Bergk des Heil

Romiſchen Reichs Ertz Marſchalln und Churfurſtenrc
Welcher den Octobris Viertel auff Uhr verwichenes 165 6ſten
Jahres in der Churfl Reſidentz Dreßden ſanfft und ſelig eingeſchlaffen
und den Februarii ſetztlauffenden 16 7ſien Jahres Chriſtlichen und

Churfurſilichem nerkommen gemaß zu Freyberg in der DomKirchen
mit Furſilichen Solennitaten in ſein Erbbegrabniß

beygeſetzet worden

Auff gnadigſte Verordnung des itzigen regierenden
Churfurſtens zu Sachſen

gehalten
Zu Sandersdorff und Reuden

durch
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Dem Durchlauchtigſten Hochgebornen
Furſten und Herrn Herrn

FJohann Keorgen dem Andern
Hertzogen zu Sachſen Julich Cleve und
Bera des heiligen Romiſchen Reichs Ertz-Harſck alln
und Churfürften auch deſſelben Reichs in den Landen des Sach
ſiſchen Rechtens und an Enden in ſolch Vicariat gehörend dieſer
Seit Vicario LandGraffen in Thuringen MargGraffen zu

Meiſſen auch Ober-und Nieder-Laußitz Burg Eraffen zu
dat Magdeburg, Graffen zu derMarck und Ravensberg

Herrn zum Ravenſtein
ESeinem gnadigſten Churfürſten und Herrn

ubergiebt zu bezeuaung ſeiner unterthaniaſter
devotnon und Schuldigkeit nebenſt achor
ſambſter Anwunſchung alles hohen Churfi
Leibes und der Seelen wollergehen auch

treuwilligſter Darbietung ſeines ſchuldi
gen Gebets

Dieſe TrauerPredigt

Srr Churfi Durchl
unterthanigſter gehorſambſter

ODiener und Vorbitter

zu GOttCxORCius Egtardt Pfarrer
zu Sandersdorff
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ProEmiunm
Unſer Anfang und Ende ſey im Nah

men JEſu Amen

egeGlauben an den verheiſſenen Meſſiam
geſtorben haben ihn die Egyptier 70
Tage lang nicht anders als ware einer
auß den furnehmſien Furſten des Lan

des Todes verfahren beweinet und als Er  ſeinem noch
bey lebzeiten mit Joſeph gemachten Schluß nach gen  He
bron ins Land Canaan daſelbſi begraben zu werden ge
fuhret ward haben Joſeph alle Knechte Pharaonis und
die Elteſten ſeines Hauſes das iſt die Furnenmſten auß
des Königs Rathen und Hoffleuten und alle Elteſten des

Landes Egypten das iſt die furnehmſten Regenten Præ
ſecti vel Conſules præcipuarum Urbium Burgermeiſier
und Rathmanne in den furnehmſten Stadten als ein
Außſchuß in gantzen Egyptenlande nebenſt Joſephs Bru
dern und derſelben Geſinde ſo zum Begrabniß mitaezo
gen jenſeit des Jordans bey der Tennen Atad eine ſehr
groſſe und bittere Klage gefuhret das auch die Cananiter
ſich daruber verwundert und den Ort PFlanctum Æpgyptio
rum der Egyptier Klage genennet Dieſe geführte Traur
Klage iſt den Egyptiern biß dieſen heutigen Tag zu einen

Aij unſterbe
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unſterblichen Ruhm auffgezeichnet worden im ço Capit
des erſten Buchs Moſis So nun die Egyptier eine
ſolche Trauerklage uber den ſeligen Abſchied des frommen
Ertzvaters Jacobs umb des wolverdienten Joſephs wil
len angeſieuet haben wie vielmekr ſind alle Bediente am
Churfurſtl Hoffe zu Sachſen Cantzler Rathe und Hoff
Junckern alle Oberſten und Hauptleute Ritter und Frey
ſaßen Edel und tinEdell alle Beampte Burgermeiſter und
Elteſten mit einem Wort alle Knechte und Unterthanen
in dieſen gantzem loblichen Churfurſtenthumb Sachſen
pflichtig und ſchuldig Trauerkleider anzulegen zuſammen
zukommen Leichenproceß anzuſtellen Leichenpredigten zu
halten gemeine Trauerklage zu fuhren und damit unter
thanigſte letzte Ehre zu beweiſen dem Weyland Durchlauch

tigſten Hochgebornen Furſten und Herrn Herrn Johann
Georgen dem Erſten Hertzogen zu Sachſen Julich
Cleve und Bergk des heiligen Romiſchen Reichs Ertz
arſchallen und Churfurſten Landgraffen in Thuringen
Marggraffen zu Meiſſen auch Oberund NiederLaußnitz
Burggtaffen zu Magdeburg Graffen zu det Marck und
Ravensberg Herrn zum Ravrenſtein Jhten allerſeits
gnadigſten Churfurſten und wollverdientem Landesvater
welcher auch wie der fromme Jacob in wahrem Glauben
an ſeinen Erloſer JEſum Chriſtum ſanfft und ſelig ver
ſchieden und heut diefen Tag Chriſtlichen und Ckurfurſt
lichen herkommen gemaß in ſein bereitetes Ruhebettlein
Comitatu ſplendidisſimo Jurſtlich und herrlich beglei
tet und beygeſetzet wird Jn deſſen Betracht habt Jhr
GerichtsJunckern und Gemeinden dieſes gantzen Kirch

ſpiels
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ſpiels zu Reuden recht und wol gethan daß ihr zu unter
thanigſter folge der gnadigſten Anordnung von unſern
jetzigen Churfurſten Hertzog Johann Georgen dem
Andern Euch auff dieſen heutigen angeſetzten Tag und
Stunde in Trauerhabit allhier verſamblet und in einen
feinen Chriſilichen und ordentlichen Leichenproceß mit trau

rigen Gebarden in diß Hauß des HErrn gefunden habt
hiermit euer Condolentz und unterthanigſie leute Ehre
unſerm wollverdienten Landes Vater zubezeugen und fur
das neue angehende Churfurſtliche Regiment und gemeinen
Nutzen unſers lieben Vaterlandes andachtig und eyferig
zu beten damit nu unſere vorhabende Leichenpredigt Gott
zu förderſt zu ſeinen heiligen Ehren und unſern hochſeli
gen Landes Vater zu einiem unfierdlichen Ruhm unt Chur
furſtlichen Ehrengedachtniß gereiche ſo betet mnit mir im

Nahmien JEſu das heilige Vater Unſer tc

TEXTUsDer Churfl gegebene LeichenTert

als
Khur Sachſiſches Leid und Freud

Kiag und Troſt
Jſt genommen auß dem andern Capittel des

erſten Bucns der Konige alſo
lautende
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Churfurſtliche deich

N“ entſchlieff David mit ſeinen Batern und ward begra
ben in der Stadt David Die

Zeit aber die David Konig geweſen
iſt uber Jſrael iſt viertzig Jahr ſie
ben Jahr war Er Konig zu Hebron
und drey und dreiſſig Jahr zu Jeru
ſalem Vnd Salomo ſaß auff den
Stuel ſeines Vaters David und ſein
Konigreich ward ſehr beſtandig

Exordium Speciale
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pel zu Jeruſalem von den Hohen und Haynen von den
Gotzen und gegeſſen Bildern gereiniget das iſt die wahre
Religion inftauriret Gericht und Gerechtigkeit admini
ſlriret und gehandhabet Gottſelig gelebet und in ſeinem
nantzen Leben das Geſetz des HErrn ſeine eintzige Norma
und Richtſchnur ſeyn laſſen davon Er weder zur Rechten
noch zur Lincken gewichen allermaſſen wie Er von dem
Propheten Jeremia welcher ſein Contem poraneus gewe
ſen darzu vermahnet und angewieſen worden Jerem.1
Daher do dieſer gottſelige König plötzlirh und unverhofft
im neun und dreißigſten Jahr ſeines Alters ſein Leben ge
endet aroß trauren und lamentiren im gantzem Konig
reich Juda entſianden/denn ſo ſiehet in folgenden Par zj
Gantz Juda und Jeruſalem trugen Leid unib Joſia  und
Jeremia klaget Joſia und alle Sanger und Sangerin redten
ihre Klagelieder uber Joſia biß auff dieſen Tag und mach
ten eine Gewonheit darauß in Jſrael ſiehe es iſt geſchrie
ben unter den Klagliedern Und diß mcht unrecht Denn
wenn hohe Fotentaten ihrem Regiment viel lanae Jahre
mit Ruhm und Ehren furgeſtanden die wahre Religion
in ihren Landen fortgepflantzet manuteniret und biß an
ihre Grube erhalten den aemeinen Nutzen befordert in ih
rem aantzen Lebenslaguff GOtt mit auffrichtigem Hertzen
treulich gedienet und gethan was GOtt wollgefallen ſo
iſt es billich das man ſolther Gottſeliaer Potenraien Ab
ſierben in ihrem gantzem Lande ſchmertzlich betraure und

beklageWas nun dem Aoſta wiederfahren eben das ge
ſchicht auch bey heutigen angeftelten Churfl Leichbegananiß

Dann



Churfurſtliche Leich

Dann in Warheit nicht ein ſchlechter und gemeiner ſon
dern ein Furſt und Groſſer nicht aber ein gottloſer Achab
vder tyranniſcher Rehabeam ſondern ein rechter frommer
Gottlicbender Joſia geftiorben ein ſolcher weit und breit
beruhmter Potentat an welchen der Romiſche Kayſer der
gantze Chur und Furſtliche Stamm zu Sachſen die Land
ſtande und lobliche Ritterſchafft die Kirche und alles Land
volck (Ach leider ein Groſſes ja reſpectiro einen getreuen
mit unſierblichen Ruhm wollfurſtehenden und Schutzlei
ſtenden Churfurſten verlohren Als der Romiſche Kay
ſer Ferdinandus III hat verlohren einen getreuen Chur
fürſten welcher Jhte Kayſ Mayt nach deroſelben hohen
dignitat und Wurden veneriret und uber dero Authori
tat ſteiff und feſt gehalten welches ich unter andern hier
mit belege Als Anno 1645 in dem Dorffe Ketzber nicht
weit von der Churfarſtiichen Reſidentz Dreßden zwiſchen
Jhr Churfl Durchl und Jhr Konigl Mayt zu Schwe-
den ein Armiſtitium oder Stillſtand der Waffen auff
gerichtet werden ſolte und auff Schwediſcher Seiten von
Jhr Churfl Durchl aantz ernſtlich begehret wurde von
dem Romiſchen Kayſer wieder abzuſetzen da haben Jhr
Churfl Durchl durch dero hierzu Deputirte ſich alſo ſtand
hafftig erklaret Nein das ſolte nimmermehr geſchehen
ſondern Sie wolten Jhrem Kayfer getreu biß an Jhre
Grube verbleiben Es iſt auch in den domahligen vollenzo
ginen Armiſtitio wie die Acta beſagen werden dieſes der
erſie Articul Jhre Churfl Durchl wolten mit Vberlaſ
fung dreyer Regimenter in Kayſ derotion noch  wie vor
verbleiben und ſolte dieſer Stillgand auff ſechs Monath

Jhr
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Jhr Kayſ Mayt durchauß zu keinem præjuoitz gereichen
Das mag jaheiſſen nach unfers hochſeligen Churfurſtens
gefuhrtem Symbolo Gott und meinem Kayſer getreu

Die andern Churfurſten haben an Jhr Churfaurſtl
Durchl verlohren einen getreuen gehulffen oder Beyſtand
der zugleich mit Jhnen zu Oßnabruck und Munſier ſeine
Conſilia und Rathſchlage dahin lgerichtet das wiederumb
ein allgemeiner Friede (welchen der liebreiche GOtt ja auff

uns und alle unſere Nachkommen erhalten wolle in Roö
miſchen Reich iſt llabiliret und befeſtiget worden

Du hinterlaſſene hochſtbetrübte Churfurſiliche Frau
Wittwe hat verlohren ihren allergetreueſten Ehegemahl
den welchen ihre Setle gelicbet und welcher ſie getro

ſtet und erqvicket
Vnſtr itziger gnadigſter Churfurſt Hertzog Johann

Georg der Ander/und deſſen geliebte Herrn Gebrudere
Frauen Schweſtern und andere nahe Anverwandte haben
verlohren ihren hertzliebſen Herrn Vater der mehr fur ih
re dann ſeine eigene Wollfahrt geſorget

Die Landſtande und lobliche Ritterſchafft in dieſem
Churfur ſtenthumb haben verlohren einen Vigilantem und
wachſamen Churfurſten der umb des Landes Heyl und
Wollfahrt willen ſie zum offtern zuſammen beſchieden
und fleiſſia mit ihnen hieruber deliberiret

Die Kirche und wir Geiſtlichen darinnen haben ver
tohren einen Schutzleiſtenden und in Gnaden wollgewo
genen Churfurſten der uns bey Verkundigung des reinen
wahren Worts Gottes und rechten Gebrauch der heiligen
Sacramenten zeit ſeines Lebens gnadigſt geſchutzet und

Duns
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uns umb unſers beſſern Vnterkalts willen ſeint ange
borne Churfurſtliche mildreiche Gnade jahrlich mit einem

Anſehnlichen auß der Steuer wircklich genieſſen laſſen
welches wir billich zu ſeinem unſierblichen Ruhm erwehnen

ln Summa Alles Volck und alle Vuterthanen in
dieſenn loblichen Churfurſlenthumb Sachſin und andern
incorporirten Lanben haben verlohren Patrem Patriæ
einen getreuen Vater des Vaterlandes der bey wehren
der Regierung geweſen iücht anders als ein dicker groſſer
hoher Bauum milten in ſtinem Landbe welchet ſich mit ſei
nen Zweigen und Aeſten uber ſein gantzes Land und biß
ans Ende ieines gantzen Landes außgebreitet darunter
Alles Volck Schattetz due iſt Wohnung Schutz un
Schirin gehabt und ſich von dieſein Churfurßlichen Baum
irnehret

Deitinach ſo betraure und beklage der Romiſthe
Kayſer den todtlichen Abgaug dieſes feints getreuen Chur

rarſten zu Sachſen Er trage gleich wie David aber den
Zodt Abners ieines Funſteue und Hauptmans thet Leide

uber Jhiti und ſage heutte zu allen Otkeirern aut Kayſer
lichen offe Sani.z Gott thue mir diß und das wo
Ichz Brot oder etwas folte ehe die Sonne uiutergehet
detin wiſſet Jhr nicht vas auff diefen Tag ein cürſt und
Großer gefallen iſt in Jſtael i.e in meinem Reich umn
Kayſerthumb

Es betraure und beklage dieſen hochſeligen Hintrift
die hinterlaſſene hoöchſi und herltvekummerte Churfurſtliche

Frau Wittwe Sie laſſe ihre Augen Thranen quvellen und
fuhre heute dieſen Tag uud Stunde mi verhulleten Haupte

und
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und niedergebuckten Angeſichte bey dem Grabe ihres ge
treueſten hertzgeliebten Ehegemahls dieſe bewegliche Wort

Thren Ach darumb weine Jch ſo und meine beyde
Augen flieſſen mit Waſſer das der Troſter der meine Scele
ſoll erqvicken ferne von mir iſt

Es betrauren und beklagen dieſen hochſeligen Ab
ſchiedt unſer jetziger gnadigſter Churfurſt deſſen geliebte
Herren Gebrudere und Frauen Schweſtern und fuhren in

heutiger ſchmertzlicher Zeit und Stunde Thren dieſe
Wort Ach  unſer Hertz iſt betrubet und unſere Augen
ſind finſter worden denn unſer hertzlicbſter Vater als eine

Krone der Etzren Proverb 16 und Schmuck der Alten
Proverb 2o der uns in der Zucht und Wermahnung zum
HErrn erzogen Eph der uns von Kindheit an gefut
ret auff rechter Weide des reinen Worts Goites Pſal 23
der uns wol furgeſtanden Timoth.3 und uns verſorget

Tim iſt nun dahin
Gantz Juda und Jeruſalem alle Landſtande

und Ritterſchafft ja Univerſos populus alles Voltk in
dieſem Chur rſtenthumb tragen Leide umb unſern hochſe

ligen Churfu rſtlichen Joſiam und ſagen mit Joas Reg.nz
in gegenwertiger Zeit und Stunde ah Pater mi pater
mi Currus lſrae Eqyitatus ejus Das jſt Ach unſer
Vater unſer Vater Wagen Jſrael und ſeine Reuter Ach
wo iſt nun unſer ſorgfeltiger Landes-Vater welcher mit
vaterlicher Sorgfeltigkeit Rath und Thar Schutz und
Schirm dem Lande mehr gedienet denn viel tauſend reiſi

ge Zeuge außrichten konnen
Allte Prieſier und Geiſtlichen klagen mit Jeremia die

Bij ſen
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νrſen unſern Glorwurdigſten Joſiam und vermahnen bey
haltender Leichenpredigt auf gegenwertigen Tag und Stun
de ihre Zuhorer zu dieſen ſchmertzlichen Leid und Klag
mit ſolchen Worten Zach Heulet ihr Tannen denn
der Churſachſiſche Cederbaum darunter ihr Auffenthalt

Fried und Ruhe gehabt iſt gefallen
Alle Sauger und Sangerin Cantores und Muſici

an allen Orten ſingen hente ihre Klag-und Trauerlicder
uber Joſiam i.e uber unſere Churſachſ Ehren-Krone
die von unſern Haupte gefallen iſt mit dieſer wehemutiger
Stimme Hiob zo Verlſa eſt in luctum Cithara noſtra

organum noſtrum in vocem flentium Vnſere harffe
iſt eine Klage und unſere Pfeiffe ein Weinen worden

Damit wir aber bey dieſen ſchmertzlichen Churſachſ
Leid und Klag auch wiederumb Freud und Troſt haben und
ſchopffen mogen Einmahl darumb das wir wiſſen ſollen
Vnſtr Churfurſt wie in der Predigt mit mehren gedacht
werden ſoll ſey ſeelig geſtorben und lebe numnehr der Set
len nach in ewiaer Freud und Wonne Darnach auch dar
umb das wir wiſſen ſollen das Churfürſlliche Regiment
ſey (Gott Lob wieder wolbeſtellet mis allen zu Troſl und
Freude ſo iſt unter andern unſer abgelefener Teyt uns zur
Churfurſtlichen Leichenpredigt fürgeſehrieben und darbey
unbefohlen worden ſo viel imnter muglich denſelben in

ullen actionibus auff ihre hochſelige Churfl Durchl zu
appliciren So viel mir nun als einen ſchlechten ein
faltigen und unwurdigen Diener JEſu Chriſti meiner
Schwachheit muglich will Jch Buch meinen auß drey
Guneinden allhier an dieſer heiligen State zuſammen ge
lundcken Zuhorern furtragen
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Verborum prælectorum declarationem Ap
plicationem

Eine ſchlechte Erklarung unſerer abgeleſenen
Wort und derſelben Application auff un
ſere hochſelige Churfurſtliche Durchl zu
Sachſen

Votum
Herr hilff HErr laß wol

gelingen Aamen

TexrusNſere Chur-Sachſtſche Leid und
Klennnd Troſt Worte lauten

merfben in der Stadt David Jſt ſo viel

Vh ÊÊÊ —ewelchen er nunmehr in ewiger Seligkeit der Seelen nach
lebet ſein Leib zwar ruhet in der Erden biß zum ſunaſten
Tage und hat wie Act.iz ſtehet die Verweſung geſehen
und iſt begraben in der Stadt David Durch die Stadt
David wird nicht verſtanden die Stadt Bethlehem die
ſonſten Metropols tribue Jadæ auch die Stadt David
geucnnet wird Luc Alldieweil Konig Dapid daſelbſt

Biij gebohren

reu ageun La

er lich alſiv Alſo entichlieff David Tuxnruls
einen Batern unð ward begra

Actoy
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gebohren und aufferzogen worden wie Sam 16 zu ſe
hen Sondern es wird hierdurch verſtanden das Ober
theil der Koniglichen Stadt Jeruſalem gebauet von Da
vid auff dem Berge Zion genant das Schloß die Burgk
oder Stadt David dieweil Konig David ſeine Reſidentz
baſelbſt gehabt Jn dieſer Burgk an Jeruſalem gebauet
iſt David von ſeinem Sohn Salomon wie Joſe phus lib

cap i5 ſchreibet auff das herrlichſte wie man pfleget ei
nen Konig zu der Erden zubeſiatten begraben worden

Alſo unfer ChurSachſiſcher David und hoch
ſeliger Landes Vater Hertzog Johann Georg der Erſte
iſt am Oct verwichenen 165oſten Jahres in ſeiner Churfl
Reſidentz Dreßden Viertel auff Uhr nutten unter weh
renden Gebet und Anruffung des Namens unſers Heylan
des JEſu Chriſti auch ſanfft und ſeelig eingeſchlaffen und
wird heute den kebruarii auff Anordnung und in Be
aleitung deſſen hinterlaſſenen ErſtgebornenHerrn Sohns
ertzoas Johann Georgen unfſers jetzigen gnadigſten
Eburfurſtens Churft Frau Wittwen Sr Churfdurſi
Durchl gelitbten Herren Brudern grauen Schweſiern
und andern hohen und nahen Anverwandten Chriſtli
chen und Churfurſtlichem herkotmnmen gemaß zu Frepberg

Meilen von Dreßden in der Domkirchen darinn mehr
denn fur ioo Jahren das Chur Sachſ Begrabniß berei
tet worden in mit und bey ſeinen glaubigen Vatern und
hothfeligen Vorfahren chtlich und herrlich beygeſetzet

Witr leſen Pat zo das Konigs Davids Ende alſo
uoPur beſchricben wird David ſtarb in guten Alter voll

Textus Lebenw Reichthutnb und Ehre Dreyerley haben

wir
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 n nnnn9nr —öêwir hierbey zu beobachten (i. Davids Alter (2. Da
vids Lebens fulle (z Davids Reichthumb und Ehre

Anreichende (1. Davibs Alter ſo hat Er gelebet Davids
o Jakr und Monath denn wie Same zu leſen Alter
iſt Er zo Jahr alt geweſen do Er zum Konige uber Jſtael Sam
geſalbet worden iſt ſieben Jahr und Monath hat Er
zu Hebron wit Sam. ſtehet und zz Jahr zu Jeru Law
ſalem regieret wie wir bald niit mehrern horen werden
iſi demnach ſein gantzes Alter geweſen ?o Jahr und

uintentetntdamit war 6r woll zu frieden und ſarb in ſolchen guten

Alter VBnſtr EhutSachſiſche ZDabid und hothſeeliger pplicatio
Landes Vater Hertzog Jonann Georg der Erſie iſ auch
geſtorben in einen guten Alter nehmlich da Br gelebet
71 Jahr Monath und Tage weienes ein ehrliches
und ruhmliches Alter iſt Senn fo hoch hat es keiner
unter ſeinen techtglaubigeti nochſcligeni 2rorrahren hrin fewrxnicus
gen konnen Chur« Furſi Friederich ti1 in aeſtorben lli
Anno i525 den Maqy da eEr aelebel or Jahr und

Monath Churfurſi  ANNES thelcher auff deun Jonannts
Reichs Taae zu Augſpurg Jnnto zo dem Großmachti
gen Kayſer Carolo umſer GlauhetisBekatidnuß mit
gtoſſer Standund Heruhafftialejt abergebet iſ geſtore
ven Anno i5 z2 den.iz Auauni da Er gelepet 6z Jaht

de Math Churfarſi Johann Friederich wel Io 4unrs
onther dert Soutag Miſericordias Bomini Anno 147 Fawrxicus

bey Wutenberg in eineun Walde nicht weil von der Anna

burg
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burg von den Spaniern gefangen worden iſt nach Erle
digung ſeiner Gefangniß gefiorben Anno 1554 den
Martii da Er gelebet go Jahr und Monath Chnr

Mauxtrius Furſt MauRiTIius welcher Anno ig52 beym Kay
ſer erhalten das die wahre unverenderte Augſpurgiſche
Confesſion frey ſicher und ungehindert geprediget wer
den ſolte iſt nach dem Er Anno i553 amo Junii in ei
ner Schlacht bey Sievershauſen mit Maragraff All
brechten kaltende tödtlich geſchoſſen worden den ii Julii
darauff geſtorben da Er gelebet zr Jahr und Monath

Aue usrus Chur-Furſt 1UG TUg welcher erhalten daß der
Paſſauiſche Verkrag und Religion-Fried von dem Kanſer
und andern Chur  rſten und Standen des Römiſchen
Reichs Anno ratiſiciret und publiciret worden iſt
iſt aeſfiorben Anno 1580 den Februarii do Sr gelebet

Cnxæisrtaxtę g9 Jahr und Monath Churfurſt Clikis TIaNus
der Erſie unſer hochſeligen Churfl Durchl geliebter Herr
Vater iſt geſiorben Anno iggi den 25 Septembris da
Er gelebet ri Jahr und id Monath Churfurſt Chri
ſtiun der Atrder unſer hochſeligen Churfl Durchl ge

Cuxisrian liebtet Herr Brudtr iſt geſtorben Anno 1611 den 23 Ju
II

nit da Er gelebet 25 Jahr und Monath Vnnſer
Jonanurs hothſeliger Landes Vater aber Hertzog Johann Georg
Groxorus der Erſte iſt gebohren deng Mattu Anno 1585 in der

HauptFeſtung Dreßden und darinn wieder ſanfft und
ſelig verſchieden den Octobris Anno i656 da Et gelebet

71 Jahr Monath und Tage So hoch hat es wie
gedacht keiner unter ſeinen rechtglaubigen Vorfahren

bracht
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bracht welch gutes Alter wir billig heute bey den an
geſielleten Churfurſilichen LeichenProceß ruhmen als
eine ſonderbahre Gnade und Gabe die der grundgü
tige GOtt unſern hochſeligen Churfurſten als einen
Gott-und Fried-liebenden Potentaten auch ſiandhaff
tigen Bekenner und Schutzherrn der wahren unver
anderten Augſpurgiſchen Confesſion wicderfahren laf
ſen und erfullet was David Pſalm 6i ſpricht Du ANal
GOtt giebeſt einem Konige langes Leben das ſeine
Jahre waren immer fur und fur das Er immer ſizen
bleibet fur GOtt erzeige Jhme Gute und Treue die
Jhn behüten Jngleichen was Gott ſelber verheiſſen pful
Pſal 9n Jch will Jhn ſattigen mit langen Leben

24Betveffende (1. Davids Lebensfuut So lau Davids
ten die Wort ferner Voll Lebens Jſt ſo viel geſagt gebensfullle
Konig David ſtarb Lebens ſatt Nicht aber war Da
vid Lebens ſatt propter ſcelera wegen ſeiner Vbel
thaten wit alſo Lebens ſatt war Achitophel der wie

Sam ſtehet ſich erhieng als Er ſahe das ſein/ Sam a7
dem Abſolom gegebener Rath nicht fortgehen wolte
Auch nicht propter vitæ tædia wegen der Wiederwrr
tigken dieſes Lebens und wegen der groſſen Verfol
gung Schmach und Verachtung die Br leiden inüſ
fen wie Hiob cap.? auß menſchlicher Ungedult ſagte  ob

Meine Seele wuntſchet erhangen zu ſeyn und meine
Gebeine den Todt ich begehre nicht mehr zu leben
Oder wie Elias welcher unter der groſſen Verfolgung

Jeſabel.1 Reg i9 alſo ſprath So nin nun IACRR Keg
meint
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ineine Seele ich bin nicht beſſer denn meine Vater
Sondern voll Lebens und Lebens ſatt iſt David geweſen

(1. ptopter oeccata adhærentia wegen der Jhint
anklebenden Sunden die Er anch GOtt mit Thra
nen aebeichtet Jch ſpricht er Pſalm zr bekenne dir

GOtt meine Sunde und verhele meine Miſſethat

nicht Jch ſprach Jch will dein ERRN meineVbertretung bekentien daher Sr zum offtern mit
Pauls Rom geſeufftzet Jch elender Menſch wer
will mich erloſen von dem Leibe dieſes Todes

(2. Propter futuræ vitæ deſidetia wegen der
Begierde des zukunfftigeit ewigen Lebens dar nach er

ein ſtetes Verlangen getragen idie auß ſeinen Pſal
tnen hin und wiedet zu ſehen uach welchen auch Pau

luii verlanaet da et Philipp alſo von ſich ſthreibet
Jch ha be Luſi abzuſcheiden und bey Chriſto zu ſeyn

und weil Dadid alſo auß wahren Glauden an den
Meſſiam unſern HErrn JEſtin Chriſtum lebensſatt
geweſen ſo folget das er nicht hat unſelig ſierben kon
neü dieweil nichts verbainliches iſt an deneit die in
Ehriſto JEſu ſind wie Paulus Notti ſchteibet

Gleicher gelialt in unſer Chur SachſiſchenDavid unm hochſeliger Landes Vater Herhog Jo
hann Geora der Erſte voll Lebene imd Lebens iatt
geweſen nicht wegen ſeiner groſſen euſſerlichen Vbel
thaten detet wir (GOtt Lob und Danck keine wif
ne Auich nicht wegen groſſer Verfolaung und Wie
detruniz keir detet See Chiufurſil Ourcht bey den

außge

naaee ν ut ruu
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außigeſtandenen Kriegesweſen mit rauben und plun
dern ſengen und brennen in dero Churfurſtenthumb
und Landen leyder viel erlitten deßwegen Sie alle
wege gedultig geweſen auch die armen verjagten und
verderbten Vnterthanen zur Gedult angemahnet und
ſie getroſtet GOtt werde Pfal zo einſten drejin ſehen ſ.go
und ſchelten das des reiſſens und brennens ein Ende
ſeyn werde Sondern voll Lebens und Lebens ſatt iſt
unſer hochſeliger Churfurſt geweſen einmahl wegen
der auch Jhme anklebenden Sunden denn er ſich fur
keinen Engel ſondern fuür einen armen Sunder erken
net und mit unter die Zahl derer gerechnet von wel
chen Pſalm 6r ſtehet Groſfe Lente fehlen auch Sie Pfetg
wagen weniger denn nichts ſp yiel ihr iſt Jngleichen
was Paulus Rom ſchreibet Wir nnd allzumahl KRom
Sunder und mangeln des Ruhms den wir an GOtt
haben ſollen daher Sr Chuurfürſil Durchl Ihre Ge
brechen und Sehwachhenteñ pem varmhertigen Gott

butzennicht der Sunde meiner Jugend noch meiner Vber
trettung gedencke abey mein nach deiney groſſen
Barmhertzigkeit und umb deiner Gute wilten die von
der Welt her geweſen iſt und Krafft des theuren Ver
dienſts JEſu Chriſti ſich von Sunden abſolxiren laſ
ſen Darnach wegen der zukunfftigen Freude des zu
kanfftigen ewigen Lebens Demnrweil Sr Churfurſi
Durchl Leibeskraffte in dero guten Alter eine gute ge

Cij raume
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raume zeither ſo abgenolũen das Sie ſich nicht mehr
waaen durffen auß deroſelben Reſidentz zu reiſen wel
ches ſonſt ihre Luſt und Ergetzlgkeit geweſen ja eine
ziemliche Zeit wegen narter Leibes Beſthwerung ſo
kraffiloß worden das Sit nicht mehr auß ihren Chur
furfllichen Zimmer zur Anhorung Gottliches Worts
und Gebrauch des heiligen Abendmahls in die Hoff
Capell gehen konnen ſondern ſich in Jhren Gemach
predigen und das Abendmahl des HErrn adminiſtri
ren laſſen muſſen So ſeynd umb dieſer Vhrſachen
willen Sr Churfi Durchl weil Sie alt und ſchwach
und nichts beſſers zu hoffen noch zugewarten gehabt
Syr qu Jhres Lebens ſatt geweſen und haben ſici
nach einer ſeligen Hinfahrt und Ewiger Freude von

rbil Hartzen geſehnet und taglich mit Paulo Phil ge
ſeufftzet

Hertzlich thut mich verlangen
Nach einem ſeligen Endl

Weil ich hier bin umbfangen

Mit Trubſahl und ElendJech hab Luſt abzuſcheiden

Von dieſer boſen Welt
Sehn mich nach ewiger Freuden

JEſu komm nur bald

Selan

ud an
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Belangende (3. Davids Reichthumb und Ehre Davids

davon alſo ſtehet David ſtarb voli Reichthumb Reichthum
und Ehre So iſt zu wiſſen das GOtt den David und Ehre
an Chre und Reichthumb irefflich geſegnit habe Was
David fur ein reicher Koutg geweſen iſt unter andern

Par zo zu ſehen da Er zum Bau des Tempels ge aralgo
ſchicket Gold zu guldenen Silber zu Silbernen

Eiſen zu eiſernen Holtz zu holtzernen Gerahte Onich
ſteine und eingefaſie Rubinen und bunte Steine und
allerley Edelgeſteine utid Marmelſieine die menge
Vber dieſes hat er auß Wolgefallen am Hauſt ſeines
Gottes drey tauſend Centner Goldes und ſieben tau
ſend Centner lauters Silbers zum Vau des neiligen
Tempels gegeben Wie er voll Reichthumto geite
ſen iſt auch nach ſeinem Tode offenbahr trorden denn
ſo ſchreibet der Judiſche Geſchichtſchreiber Joſephus lib

cap ſaſt am Ende deffelben Capittels Nach drey
zehen hundert Jahren verſlehe va David geſiorben
nnd begraben worden hat Biſchoff Nrcanus als die
Stadt Jeruſalem vom Konige Antiocho belagert war
mit denfelben auff eine geiſſe Summa Geides accor
diret die Belagerung auffzuheben und ſein Krieges
heer wieder abzufutzren welchen Aceord Antisehus
auch eingeagngen tind biß zu Erlegung des Geldes ei
nen Stillſtand der Waffen gemacht Als aber Hir
tanus nicht gewuſt wo er ſolch Geld nernenmen folte
hat er den einen Sarg in dein Begrabniß Davids er
offnet und darin gefunden drey tauſend Talent oder

Cij Ceniner
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GCentner Goldes davon er Antiochum befriediget die
ZDelagerung hierdurrh abgewendet und mit ſolchem

Reichthumb Davids der Stadt Jeruſalem in der groö
ſten Gefahr gedienet

Was ferner fur Ehre dem David von GOTT
 wiederfahren und wie Sr voll Ehre ageweſen iſt

Sam 16 zu ſehen denn daſelbſt hat GOtt nach
dem Er den Sanl verworffen ihn zu Bethlehem als
einen Hirten Knaben von den Schaffen holen und
durch den Propheten Samuetl mitten unter ſeinen Bru
dern zum Konige uber das Hauß Jſrael ſalben laſſen
welcher Koniglichen Regierung wie wir bald vernch
men wollen Er nit höchſten unſterblichen Ruhm und
Ehren furgeſtanden alſo daß Er wie oben ſiehet ge
ſtorben voll Reichthumb und Ehre

Alio unſer ChurSachſiſcher David und hochſeliger LandesValri NerusgJohann Georg der
Erſte iſt ebener maſſen geſtorben Einmahl voll Reich
thumb denn da hut Jhn GOſT reich gemacht an
Land und Leuten Zwar ſind durch den außgeſiande
nen blutigen Krieg pici ſchane Stadte Flecken und
Dorffer leyder ſehr verwuſtet verheeret und einge
aſchert Abtr nach gemachten Fylebenſchluß durch
Gouts Segen wieder auffgebauet und dieſes Chur
furſtanthumb und Land mit den MarrkGraffthumb
Qberrund Nieder Caußnin erweitert worden

¶Reilhlich hat auch Gott geſegnet die Bergwerckeſeiner dandi fundige Gange und Klufftr auch

Falle
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Falle und Flotze auffgethan und allerley reichhaltige
Ertze und gute Außbeuten beſcheret dafur Sr Chur
fürſtl Durchl dem mildreichen GOtt von Hertzen ge
dancket und umb deſfent reicheri Segen ferner nach
allen Predigten andachtig bitten und beten laſſen wie
das gemeine Kirchengebet bezeüget

Darnach voll Ehte Deun iſt das nicht voll
Ehre Vnſer hochſeliger LandesVater iſt 45 Jahn
des heiligen Römiſchen Reichs Ertz-Marſchall und
Churfurſt und in ſolcher Zeit zweymahl Vieariue gewe

ſen Von Kayſ Mayt als Sr Churfurſil Durtht
bey derſelben jungſt zu Praga geweſen iſt derofelbetl
ſolche hohe Ehre digaitat und Wurbe augethan worn
den dergleichen hiebevorn keinem Churfurſen oicder
fahren

Voll Ehre hat Jhn SVtt gemiacht in ſeineint
Eheſiande darein Sr Churfl Durchl getretten zum
erſtentnahl anuo 1664 dennis eptumbrit nin des
hochgebohrtien Furſtin und Jrauen Frauen Sibyhllen
Eliſabeth gebohtner Heruogin zu Wiertenberg wel
the den 20 Januarit Anno 166 zu Dreßdeun ohne Lei
bes Erben ſanfft und ſeelig verſchieben Jum anberin
inahl iint der nunniehr nöchſibetrabten Churfurftliehen
Krau Wittwen ber Zurchiduchtigen Hoengepornen
Furfuin und Frauen drauen Magdalenen Sunllen
gebohrne MargGraffin zu Brandenbuiz und.ernoe
gin in Preuſſen Anno ibo den io Juii Mi die

andern Gemahlin haben Sr Chunfl Durchl a49

Jahr
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Jahr ehelich gelebet und durch Gottes Segen gezeu
get ſieben junge Herren von welchen vier als Hettzog

Johann Geotg Hertzog Auauſtus Hertzog Chriſtian
und Hertzog Moritz am Leben die andern ſind in
Gott verſchirden und drey Fraulein denen der liebe

Ott auch noch biß dieſe Stunde ihr Leben quadig

lich gefriſtet Dieſe ſieben junge Herren und Frau
lein welche alle Ehelich haben ſich in ihren Eheſtande
wieder vermehret und als edle Rautenzweige durch
Gottes Segen in und auſſerhalb des Reichs wie der
Rautenbaum zeuget dergeſialt außgebreitet das unſer
bochfelige Churfi Durchl achtzig Kinder und Kindes
Kinder Herr Vater Groß Herr Vater und alter
Groß Herr Vater geweſen GOit GOtt
wie reichlich haſtu hier erfullet und wahr gemacht was
Pſatm irt ſehet Wolt dir du haſt es gut Dein
Weib wird ſeyn wie ein fruchtbar Weinſtock umb
dein Hauß herumb deine Kinder wie Oelzweige umb
deirun Eiſch her ſiehe alſo wird geſegnet der Mann
der den HErrn furchtet denn die Gottſeliakeit wie
Paulus Tim ſchreibet hat die Verheiſſung dieſes
und des zukunffugen Lebens unter welchen zeitlichen
Eeagne anch ſnanilich mitgezogen werden kan via
muliq ſoboles viel fromme gottſelige Kinder und
Kinds Kinder haben und erleben weil dann dieſe Ehre

ob wollgedachter St hochſeligen Churfurſtl Durchl
von edti in drro Lebenslauff und gefuhrten Eheſtan
de Alnadegſtiwiedzrfahren daß Sie biß ius pritte

Glich
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Glied als zehen Kinder im erſten ein und funfftzig
im andern und neunzehen im dritten Glied erltbet ha
ben dergleichen keinem Kayſer keinem Churfurſten
noch andern Potentaten im gantzen Romiſchen Reich
geſchehen ſo ſagen wir anjetzo billich zu dero unſierb
lithen Ruhm und Ehren gleich wie von David ſiehet

Vud ſtiarb in guten Alter voll Lebens Reichthumb
und Ehre

Vors Ander unſere ChurSachſiſche Leidund
Freud-Klag-und Troſiworte lauten ferner Die Zeit
aber die David Konig geweſen iſt uber Jſrael
iſt viertzig Jahr ſieben Jahr war Er Konig
zu Hebron und drey und dreiſſig Jahr zu eru
ſalem Dieſe Wort zeigen an wie lange David
Konia aeweſen ſep und wie lang Er uber Jſrael regie
ret habe nemlich 40 Jahr wie aber David regieret
und beydes das Kirchen und Policey Regiment mit
tuchtigen und erfahrnen Leuten beſteller habe das iſt

unter andern Sam zu leſen da dieſe Wort ſie
hen Alſo ward David König über gantz Jſrael und
Er ſchaffet Recht und Gerechtigkeit allen Volck das

iſt Er hat treulich geſorget das ſeine Vnterthanen
nicht allein bey entſtandener Krieges-Unruhe fur Fein

des Einfall geſthutzet ſondern auch furnehmlich zur
Friedens Zeit ihnen Gericht und Gerechtigkeit admi
niſtriret werden moöchte und zwar einem wie dem an
dern den Armen ſo wol als den Reitchen Hierzu hat
Er wie ferner zu leſen folgende Perſohnen erwehlet

Als

Ii

Txrxrus

Sam
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Als Joab der Sahn Zeruna war uber das Mer denn
ireil Joab als ein verſuchter groſ muhtiger tapfferer

Held des Krieges woll erfahren hat David ihn zu
einen Feldherrn und Generalen uber ſcein Krtege roick
verorduet Non enim omnibus äatum ei ſortiier

feliciter pugnare, Es iſt nichi allen gegeben/wol
ind glucklich zu kriegen und ſepnd nickt alle aute Kocke

die da lange Meſſer tragen ſondern es licat alles an
GOLZ Sluck und guter Eifahrung Joſapl at
der Sohn Ahunlud war Kegni Caucellarius Reichs-
Cantzler Zadock der Eohu Ahitob und Ahimelech
der Sohn Abjathar waren Pricſier Seraja war
Schreiber i.e Intimus Secretarius Rammer decre
tarius Benaja der Sohn Jojada war uber die Cre
thĩ und blethi dadurch des Koniges Leib-Gasrai
eyſſunden wird uber dleſelbe iſt Er Capitain oder
Trabanten Sauptinqun ggweien Vnd die Sobne
VBadvlds waren Prieſter Alſo hat David das Kur
chenund Policey Regiment mit tüchtigen Ambtsper
ſohnen brretzet urce weiche Ej ſein Volck und Unter
thanen nach den furgeſt ribenen Geſetz des LErrn
tegieren laſſen dapon Er weder zur Rechten noch zur
Ancken aewienen lonhern ale ein gerechter Mann der
ſondekhch in Gerientshandeln wahrhafftia geweſen/ge

than was GOit dem HErrn wollgefallem und alſo
ſiner wolgefuhrten viertzin Jahrigen Koniglichen Re
aitxuna einin unſierblichen Ruhm verlaſſen welches
dußByltes genen Zeugniß Reg.z zu beweiſen da

GOtt
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GOdt gegen ſeinen Succesſorn den Konige Salomon
dieſe Wort fuhret Vnd ſo du wirſt in meinen Wegen
wandeln daß du halteſt meine Sitten und Gebot wie
dein Vater David gewandelt hat ſo will ich dir ge
ben langes Leben

Vnſer Chur)Sachſtſther David und hochſe
liger Landes-Vater Hertzog Johann Georg der
Erſte hat nicht viertzig ſondern funff und viertzig
Jahr wol und glucklich regieret Denn Anno 1611
den 14 Septembris nach Abſterben ſeines Herrn Bru
dern Chriſtiani tfi Chriſtſeligſter Gedachtniß hat er
die Chur empfangen imd iſt Jhm zu Wittenberg ge
huldiget worden Von dieſer Huldiguna an biß zum

Octobris Anno 1656 da Sr Churfurſil Durchl
felig abgeleibet ſind gleich 45 Jahr /3 Worrhen unð

Tage Haben alfſo mit dero Regierung nicht nur
din König David ſöndern auch alie inre hothſteliue
Vorfahren nebenſt dem Allter weit uberkrffln rri

ec

Monath undis Tage Churfurſt Johatmei Jahr
dericus iH Churfurſtzu Sachſen hat regikret eqe cant

Monath und Tage Ehurfürſt Jonani Friderickt
ri Jahr Monath und 2i Tager Churfuiſthnutu

furſt

Applicatio

tius Jahr und  Tage Chur Augultos 22
Jaht Churfutſi Chriſtianut Jaht to Widnaith
und 28 Tage Churfurft Chtiſtianus 11 unbʒ
Vlertel Jahr Vnjſer horhfreliuer Chut gilfluber
wertzog hann Grotg der Erſte 4c Jant  z
Wochen nit Tagey werchẽs wil abtrmuhl hith cint

Dij ſonder
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ſonderbare Gnade Gottes mit danckbaren Heruzen er
kennen das GOtt unſerm Lande eine ſolche hohe
brigkeit verliehen die lange gelebet wol regieret und
alſo das Regiment lange nicht verendert worden iſt
dergleichen Gute und Treue der barmhertzige GOtt
ferner allen deroſelben Nachkommen erzeigen wolle

Wie aber Sre hochſelige Churfurſtliche Durchl
Jhr Regiment gefuhret und beſtellet das zeuget die
gute Verfaſſung in dero Landen denn da haben wir
unter ſeiner Churfurſtlichen Regierung gehabi Schop
penſtule Hoffgerichte Conſiſtoria Rãthe Ambt
leute und dergleichen die alle zu dem Ende geordnet
und beſitellet geweſen das einen Jedwedern im Lande
hohesund niedriges Standes die liebe Juſtitia admi
niſtriret werden konnen Jnſonderheit aber iſt Sr
Churfurſtliche Durchl geweſen ein eyferiger Bekenner
und machtiger Schutzherr der wahren unverenderten
Auglpurgiſchen Confeslion Anno ig30 dem Groß
tnachtigen Kayſer Carolo ubergeben davon Sie
weder zur Rechten noch zur Lincken aewichen ſondern
dabey biß in ihren ſeligen Abſchied beſtandig verblieben
tind dieſelbe ihren Vaterlande zum beiten offt mit dem
Schwerd verireten und erhalten wie ſolches die bluti
ge Schlachten und die darauff durch Gottes Krafft
erhaltene Victorien als die erfie Anno 1631 den

Septembris fur Leipig barbey Sr Churfurſtliche
Durchl in eigener Perfohn geweien und nebenn dem
Großmachtigem Könige auß Schweden Guſtavo Adol

bho
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pho hochloblichſter Gedachtniß wie eine Mauer pro
lege grege fur Gottes Wort und das Vaterland
geſtanden ritterlich gekrieget und glucklich geſieget
Dlie andere Anno 1632 den Novembris fur Lutzen
darinn der glorwurdigſte Konig auß Schweden ſein
Leben geendet Vnd die dritte Anno 16 33 in Schle
ſien fur Liegnitz außgewieſen damit Sr Churfarſtl
Durchl als ein eyferiger und ſtandhaffter Bekenner
der wahren unverenderten Augſpurgiſchen Confeslion
oöffentlich fur aller Welt bezeuget das Er ein rethter
Joſaphat Hißkias und Joſias geweſen der da mit
dieſen und jeinen hochſeligen Vorfanren Johann Frie
derichen Churfurſien zu Sachſen Ehriſnnildeſter Ge
dachtniß lieber Leib und Leben lafſen als die wahrs
Religion ſich nehmen laſſen und derſelben ſich begeben

wollen
Was das Weltliche Regiment und Ehurfurfu

dignitat betrifft haben Sr Churfurſu Durchl ſich
jederzeit als einen frommen Chrifilichen und getreuen
Churfurſten erzeiget mit ſolcher Weißheit und fried
liebender Beſtheidenheit alſs das auff Jhn der Ro
miſche Kayſet ein ſonderliches Auge gehabt und iſt
eine rethte Seule des Romiſchen Reichs geweſen Land

und Leute haben Sie als ein Gericht und Gerechtig
keit liebender Potentat mit billigen und gerechten Ge
ſetzen regieret nach Gottes Befehl /Deut ig den do
ſen weggethan beſirafft und beſtraffen laſſen und ſich

hierbey crinnert was Paulus Rom 13 ſchreibet Die

üij Obrig
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und recht das alle Vnterthanen im gantzen Lande
und wir mit ihnen von Hertzen trauren uber diefem
ſchmertzlichen Riß der hier geſchehen und auff dieſe
geaenwertige ſchmertzliche Zeit und Stunde mit thra
nenden Auwen niederaebücktem Haupte und achtzen

den Hertzen abermahl Thren.5 dieſe Trauerktage an Thren.g
ſtellen Ach unſers Hertzens Freude hat ein Andes
Ach unſer Reihen iſtin Weheklaagen verkehret Denn
die Krone unſers Hanpts iſt abgefallen wehe bdas
wun ſo geſundiget haben Darumb iſt auch unſer Hertz
betrubet und unſere Augen ſind finſter worden

Vors dritte und ſchließlich unſere ChurSach iun
ſiſche Led- und FreudKlagund TroſtWorte lauten
enduiek Vnrd Salomo ſaß aun dem Stuel ſeines Vaters David und ſtin Konigreich ward
ſehr ben ndig Auß dieſen Worten vernehnien wir
das Salemo nach ſeines Vaters Tode Konig worden
ſty uber Jſrael und ſo lanae Er gethan was ſein lieber
Vater David ihm zu guter letzt befohlen iſt ſein Kon
nigreich ſehr beſtandig worden und hat wol und glück
lich regieret wie denn die Beſtändigkeit ſtines Konia
reichs vom andern Cap des erſien Buchs der Konige
biß zum eilfften klar beſthrieben ſiehet

Alſo nach dem unſer Ehur Suchfiſcher Da Applicatio
vid und hochſeliger LandesVader Herton Johann
Georg der Erſte durch einen ſeligen Abſthied dieſe
ſchnode  Welt geſegnet iſt die Chur und das Guberna

ment

TIXxTuS',O
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Khurfurſtliche Leiche

ment auff ſeinen hinterlaſſenen und in der Chur erſt
gebornen Sohn Hertzoa Johann Georgen gefallen
der ſitzet nunmehr auff ſeines kochſeligen Herrn Va—
ters Stuel und regieret und ſo lang derſelbe (wie
gantz kein zweiffel mit Salomon in Gottes Wegen
wandeln und halten wird ſeine Sitten und Gebot al
lerdings wie ſein hochſeliger Herr Vater gemandelt
hat ſo wird ſein Reich und Regiment auch ſehr beſtan

dig bleiben und erfullet werden was GOtt Rea.6
zu Salomon ſaget Wirſtu in meinen Geboten wan
deln und nach meinen Rechten thun und alle meine
Gebot halten drinnen zu wandein ſo will ich mein
Wort mit dir beſtetigen wie ich deinem Vater Da
vid geredt habe nehmlich das ich das Konjgreick al

lezeit in ſeiner Gewalt und auff ſeine Nachkommen er
halten wolle

EVas hat aber David fur ſeinem Ende zu guter

letzt ſeinem Sohn Salomon befohlen ſich darnack zu
achten wenn ſin Konigreich beſtandig bleiben ſollen
Antwort Als David franck worden und gemercket
das er ſierben ſollen war diß ſeine letzte Vaterliche
Vermahnung die Er wie Reg zu leſen an ſei
nen Soßn abgehen ließ Jch gehe hin den Weg aller
Welt ſo ſey getroſt und ſey ein Mann und warte auff

die Huht des  HErrn deines Gottes daß du wandelſi
in ſeinen Wegen und halteſt ſeine Sitten Gebot
Rechte und Zeusniſſe wie geſchrieben ſtehet im Geſetz
Moſt auff das du klug ſeyſt in allen was du thuſt

und
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und wo du dich hinwendeſt auff das der HErr ſein
Wort erwecke das uber Er mich geredt hat und geſagt
Werden deine Kinder ihre Wege behuten das ſie fur
mir treulich und von gantzen Heruen und von gantzer

Seelen wandeln ſo ſoll von dir nimmer gebrechen ein
Mann auff dem Stuel Jfrael Als wolte David ſo
viel ſagen Lieber Sohn es iſt nun an dem das Jch
wie alle Menſchen ſterben und zu meinen Vatern ge
hen ſoll und zwar dahin da kein wicderkehren geſiat
tet wird darumb dieweil ich noch am Leben und aber
dem Tode nahe bin ermahne Jch dich Erwehle dir
nicht ſelbſt eigene Gottesdienſie ſondern den gemeinen

wahren Gottesdienſt laß gehen und handhabe ihn
nach dem Geſetz Moſez Sey gegen deine Vnterthanen
gerecht gegen  Ott aber Gottfurchtig der dir das Ko
nigreich gegeben hat und halte ſeine Gebot und Ge
ſetz welche Er durch Moſen uns uberlaſſen denn ſo du
das nicht thuſt wirſtu Gottes Gnubr verlleren darge
gen wo du diß alles thun ind meiner Bermahnung
nachleben wirſt ſo wird GOet mit dir ſeyn vaterliche
Furſorge gegen dir tragen dich ſegnen und Gnade ge
ben das nimmer von dir gebrechen wird ein Mann fon

dern  es wird allezeit von deiner polſteritat einer ſeyn
der Koönin in Jſrael werden und daſſtlhige regieten wird
Auſſer allen Kwriffel iſt es es werben unſerr hauhſelige
Churfl Durchl da Sie in Abnehmuna ihrer Leibes
Kraffte defunden daß Gie von hinnen ſchewden und zu

ihren glaubigen Vatern gehen ſollen oben hochftge
dachten
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dackten Jhren hertzvielgeliebten Erſtgebornen Sohn
Hertzog Johann Georgen welcher ſiets bey deroſelben
in der Churfl Reſidentz geweſen fur ſich erfordert und
Jhme als Succesſorn noch bey Leben nach Davids
Exempel Chur und Schwerd ubergeben hoben inti die

ſen letzten Davidiſchen und wolgemeinten vaterlichen
Vermahnungs Worten Hertzgeliebter Sohn Jeh ge
he dahin den Weg aller Welt es hat mit mir dieſe
Wege erreichet das Jch nach Gottes Willen ſierben
und zu Chriſto meines Lebens Zweck kommen werde
So ſey nun getroſt und ſey ein Mantn und warte auff
die Huht des HErrn deines Gottes ſey und bleibe bey
der wahren und unveranderten Augſpurgiſchen Con
ſesſion beſtandig und weiche davon weder zur Rechten

noch zur Lincken laß dieſelbe nach deim loblhen Exem
pei unſer hochſeligen Vorfahren im gantzeti ande frey
ſicher und ungehinbert predigen ſchutze und verthadige
Sie halte gut Regiment ube Gericht und Gerechtig
keit und diene Gott nicht anders als Er dir in ſeinet
Wort befohlen hat und thue nichts davon oder darzu
Deut auff das du kiug ſeyſi in allein was du thuft
und wo du dich hinwendeſt ſo wird Gott ſein Wort
über dich erweeken und dir geben langes Leben auch
darbey ein weiſes und verſtandiges Hertz dein Volck
recht zu richten und zu verſiehen was gut oder boſe

ifi wie Neg. ſiehet
Wie aber David baid hierauff geſiorben nach

diem Er ſeine letzte Vermahnung an ſeinen Sohn Sa

lomon
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lomon vollendet ſeines Alters Jahr Alſo unſere
Churfl Durchl nach dem Sie Jhre hertzmeinende va
terliche Almonition geſchloſſen auch ſonſi per legiti

mum Teſtamentum wie es in einem und dem andern
nach dero ſeligen Heimfahrt gehalten werden ſolle ih
ren ſletzten wollgefalligen Willen gnadigſt herauß ge

geben und befunden das nunmehr wegen allerhand
beſchwerlicher Zufalle Jhr Terminus Vitæ und Le
bensziel welches Sie wie Hiob 14 ſchreibet nicht
ubergehen wurden verhanden haben Sie ſich zu
einem ſeligen Simeons.ſtundlein bereitet mit dem
bußfertigem Konige David ihren beleidigten GOtt ihre
Suonde in hertzlicher Reu und Leid gebeichtet dieſelbe
auff den Sunden-Tilger JEſum Chriſtum aeleget
Krafft ſeines hochtbeuren Verdienſis durch Jhren
Beicht Vater ſich davon entbinden und zu gewiſſeren

Verſicherung mit dem heiligen Abendmahl des wakren
Leibs und Bluts JEſu Chriſti ſpeifen und traäncken
laſſen auch nach deſſen Erupfahung alles Jrrdiſche
hindangeſttzet und von nichts anders als von ihrem
Erloſer JEſu Chriſto bey welchen Sie je ehe je lieber
zu ſeyn geredet wie denn diß Jhr Symbolum gewe

ſen welches Sr Churft Durchl viel ioo mahl auff
Jhren Todtbette wiederholes

Chriſtus iſt meines Lebens Zweck
Jch laſſe meinen HErrn JEſum nicht

Von Churfurſt Johann Friederichen Chriſiſeligſter
Gedachtniß leſen wir als derſelbe von dem Kayſer Ca-

rolo gefangen gehalten worden und man in wah

ij render

Job 14
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tender Cuſtodi Jhme ſeine Bucher genommen und ſei
nen Prediger abg.ſchafft das Er geſazt Wollan
wenn ſie nur gleich meitien Prediger und alle meine
Zucher nehmen ſo ſollen ſie mir doch meinen HErrn
JEſum nim̃ermehr auß meinen Hertzen nehmen Von
dem heiligen lznatio der umb des Bekandniß Chriſti
willen den wilden Thieren furgeworffen worden/ſchrei

bet man das Er biß in ſeinen letzten Seufftzer zeruffen
habe Chriſtus crucifius amor meus das iſt

Am Creutz henget der Liebſte mein
Der ſoll mein Troſt und Leben ſeyn

ECin ſolch liebhabendes getreues und beitandiges Hertz
haben auch unſere hochſtwolgedachte Churfl Durchl
zu JEſu Chriſto ihren Lebenszweck getragen nicht nur
in ihren gefuhrten Leben und Wandel ſondern am al
lermeiſt auff Jhren Siechbette da Sie immerzu dieſe
Wort im Munde gefuhret und wiederholet:

Chrittus iſt meincs Lebens Aweck
Ach iaſfe meiuen HErrn JEſum nicht
Kom toſn tom du ſchonẽ FreudenKrone

bleib nicht lanae deiner wart ich mit verlangen
Kom̃ HErr JEiu behande
Gieb mir ein ſeligs Ende
Nim̃ meine Seei in deine Hande
Jn deine Hande befehle ich meinen Geiſt du

haſt mich erlöſet HErr du treuer Gott dir leb
cch dir ſterh ich dein bin ich todt und lebendig
Muit dieſen ſchonen Troſt und herubrechenden Wor

lin ſeynd Jhr Churfl Durchl ben Hctobris ver
wichenes
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 ò çq  rn ——n ———twichenes 1656ſten Jahres Viertel auff Vhr/mit
ten unter wehrenden Gebet und Anruffung des Nah
mens JEſu Chriſti ſanfft und ſelig eingeſchlaffen ihres
Alters ein und ſiebentzig Jahr ſieben Monath und
drey Tage Jhres von GVtt geſegneten Eheſiandes
mit der erſten Gemahlin ein Jahr vier Monath und
vier Tage Mit der andern neun und viertzig Jahr
zwey Monath und neunzehen Tage Vnd inrer woll
gefuhrten lobuchen Regierung funff und viernig Jahr
drey Wochen und ſechs Tage Welcher JEſus Chri
ſtus deme Sie gelebet und vertrauet hertzlich deme ſie
auch aeſtorben ſeliglich am Jungſien Tage ſambt allen
Glaubigen eine fröliche Auffer ſtehung zur ewigen Se
kigkeit geben und verleihen wolle

Hierauff wunſchen wir der höchſtund hertzbe
lum̃erten Churfurſtlichen Frau Wittwen Gottes Gna
de Krafft un Starcke das Sie uber dieiem ſchmertzli
chem Riß und Theilung ihres Nertzens Goites Willen
erkennen und denſelben mit Thriſtlicher Gedult ertra
ien tnoge Dem Durchlauchtigfien Hochgebohrnen
Furſten und Herrn Herrn Johann Georgen dem An
dern unſerm jetzigen gnadiaſtem Churfurſten der nun
mehr auff dem Stuel ſeines Vaters ſttzet Und deſſen
geliebten Hetren Brudern als Hertog Auguſio Po
ſtulicten Adminiſtratorn des Prtimat und Ertzſtifftes
Maadeburg Hertzoa Chriſtian und Hertzog Moriteen
wie auch dererſelben drauen Sckweſtern und geſambten
Ckurund HochFarſtlichen hertzliebſten Angehorigen
wunſchen wir ingleichen Gottes Gnade und Krafft

üij das
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das Sie dieſen Fall ihres hochſtſeliaen Herrn Vaters
SchwahrGroß und alter-Vaters großn.uhtig in
Chriſilicher Gedult uberwanden mogen Gebe EDOtt
und werde war Mein Euer und unſer aller Wunſch
das der Geiſt unſer noch einſt mit unſterblichen Rubm
und Ehren erwehuter hochſeeligen Churfl Durchl
auff unſerm jetzigem Churfurſten und deſſen Herren
Brudere zweyfach ruhe daß Sie in die lobliche Fuß
ſtapffen Jhres hochſeligen Herrn Vaters tretten nach
ſeinem Exempel bey der reinen ungeenderten Augſpur

giſchen Confesſion wie dieſelbe in Chriſtlichen Con
cordien-Buch verfaſſet und wiederholet iſt beſtandig
biß an Jhr ſeliges Ende verbleiben dieſelbe ſchutzeu
und handhaben ott mit auffrichtigem Hertzen treulich
dienen wahre ungefarbte Bruder und Hertzens Liebt
bin in Todt gegeneinander tragen ihrer Unterthanen
Glugk und Gedick vermehren Gerichi und Gerechtig
keit adminiſtriren den gemeinen Nutzen befordern
und ihr Lebelang ein beflndiges Regiment haben und
erhalten damit wir als Unterthanen unter ihrem Chur
und Furſtlichen Schutz und Schirm ſicker wohnen und
ein geruhligeg und ſilles Ceben fubren mögen in aller

Gollſeligkeit und Ehrbarken Amen das iſt
zs werde wahr im Nahmen JEſu

AMEn
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Ploramus meritò Maximus ille fuit
Optimus ille fuit Patriæ pater anchora ſacri

lmperii Portus Chriſtiadum generi
ded bene Vivis adhuc in Gnato JanE-G

6RGi
Et patriam recteas Chriſticolasq pios

Gaudia ſint nobis hæc proprian GroxiaA
Vikrus

Eras Cuncra PAreis Jant Grokex Tuni

Vobet pretatuſ
toto pectore

Abraham Calovius
Paſtor Gon Sup

Dkineipis Eckardus deflet qvoq funeta1J

Magni
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